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Medienmitteilung vom 24. September 2026: 
 
Forderungen von autismus Deutschland e.V. zur Eingliederungshilfe und zu einer 
gelingenden Inklusion 
 
autismus Deutschland vertritt die Interessen von Menschen mit Autismus und ihrer 
Angehörigen. Der Verband hat mehr als 11.000 Mitglieder, die in 50 Regionalverbänden 
organisiert sind. 
 
Der Bundesrat befasst sich am Freitag, 25. September 2026, in erster Lesung mit dem 
Ersten Kinder- und Jugendhilfestrukturreformgesetz. Die Bundesregierung plant darüber 
hinaus weitere Reformen mit dem Ziel von Einsparungen in der Eingliederungshilfe – auch 
für erwachsene Menschen mit Behinderung. 
 
Demgegenüber steht, dass sich die Bundesrepublik Deutschland seit 2009 verpflichtet hat, 
die UN-Behindertenrechtskonvention für Menschen mit Behinderung umzusetzen. 
Das gibt Anlass einige Forderungen zur Eingliederungshilfe und für eine gelingende 
Inklusion zu formulieren: 
 
1. Wir fordern: Keine finanziellen Einsparungen auf Kosten der Teilhabe von autistischen 
Kindern und Jugendlichen. 
 
2. Wir fordern: Vorrang des individuellen Bedarfs in Form von Einzelfallhilfe, deren 
schnelle, unbürokratische und rechtlich klare Umsetzung, und den Erhalt des Wunsch- und 
Wahlrechtes. 
 
3. Wir fordern: Beibehaltung der individuellen Hilfeplanung unter Einbeziehung der 
autistischen Kinder, Jugendlichen und deren Eltern. Nur so kann der tatsächliche und 
individuelle Bedarf ermittelt und der Erfolg oder Misserfolg der Unterstützung 
nachvollzogen werden. 
 
4. Wir fordern: Sollte eine Schule nicht im Stande sein, ihrem Bildungsauftrag gegenüber 
autistischen Schüler:innen in vollem Umfang nachzukommen, bleibt die Jugendhilfe aus 
Rechtsgründen die „Ausfallbürgin“, die eine Unterstützung zu finanzieren hat, um 
Schulabsentismus entgegenzusteuern. 
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5. Wir fordern: Gewährung von ambulanter Autismustherapie und Schulbegleitung 
nebeneinander. Beides sind Ansprüche im Rahmen der Eingliederungshilfe für eine 
gelingende Schulbildung. Sie ergänzen sich im Bedarfsfall und schließen sich nicht 
wechselseitig aus. 
 
6. Wir fordern: Für die angedachten infrastrukturellen Angebote sind Personen mit hoher 
fachlicher Qualifikation gefragt. Nur dann kann dieses Angebot eine sinnvolle und 
wirksame Alternative zur bestehenden Schulbegleitung sein. Ansonsten sehen wir die 
Bildungsteilhabe in Gefahr. 
 
7. Wir fordern: Klare Trennung von Hilfen zur Erziehung und Eingliederungshilfe. Autismus 
ist eine angeborene Behinderung und kann in der Folge zu Belastungen im Familiensystem 
führen. Der Autismus des Kindes wird jedoch niemals durch die Eltern und deren Maß an 
Erziehungsfähigkeit hervorgerufen. Ursache (Autismus als angeborene Behinderung) und 
Wirkung (mögliche Belastung im Familiensystem) dürfen nicht vertauscht werden. Es geht 
um einen kindzentrierten Anspruch des Kindes unter Einbeziehung seines Umfeldes, der 
Familie. Das ist ein Anspruch auf Teilhabe bzw. Eingliederungshilfe und hat mit Hilfen zur 
Erziehung nichts zu tun!  
 
Fazit: Nur durch frühzeitige Investition in Bildung und Teilhabe von Schüler:innen mit 
Autismus werden die Grundlagen für gute Schulabschlüsse und nachfolgende Ausbildung 
bzw. berufliche Bildung geschaffen. Als zukünftige Arbeitnehmer:innen und Fachkräfte auf 
dem ersten Arbeitsmarkt sowie bei allen Formen der Teilhabe am Arbeitsleben, leisten sie 
so ihren Beitrag für die Gesellschaft, anstatt auf weitere Unterstützung und Versorgung 
angewiesen zu sein, die dann wesentlich teurer sein dürfte. 
 
Die Forderungen von autismus Deutschland e.V. sind unter 
https://www.autismus.de/recht-und-gesellschaft/stellungnahmen.html abrufbar. 
 
Für den Vorstand und die Geschäftsstelle von autismus Deutschland e.V. 
 
Silke Czerwenka (Vorsitzende) 
 
Christian Frese (Geschäftsführer) 
 

https://www.autismus.de/recht-und-gesellschaft/stellungnahmen.html

